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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,Geldspenden für 

Schloss Leubnitz
für den 17. April haben wir in den Ortszei-
tungen „Gemeinsam für ein schönes Dorf“ 
zum Frühjahrputz aufgerufen. Resonanz 
und Beteiligung waren in den Ortsteilen 
doch sehr unterschiedlich. Persönlich hatte 
ich auf mehr Interesse an dieser Putzaktion 
gehofft. Besonders unsere Kinderspielplätze 
profitierten auch dieses Jahr wieder vom 
Fleiß und handwerklichem Geschick der 
Muttis und Vatis. Mein besonderer Dank an 
alle, die sich für ein schönes Dorf, auch über 
ihre Grundstücksgrenzen hinaus, engagiert 
haben.
Erfreulicherweise erklären immer mehr Bür-
ger unserer Gemeinde ihre Bereitschaft, 
kommunale Flächen in persönliche Pflege 
zu nehmen. An der Personalsituation unse-
res Bauhofes hat sich leider bis dato nichts 
geändert. ABM und Eineurojobber sind bis 
auf weiteres nicht zu erwarten.Wir müssen 
davon ausgehen, dass besonders die Rasen-
pflege nicht wie in den letzten Jahren ge-
wohnt durchgeführt werden kann. Für Wege-
bauinitiativen von Kleintierzuchtverein 
Leubnitz und Feuerwehrförderverein Röß-
nitz haben wir das Material beigestellt. Für 
den Anstrich Bürgerhaus Leubnitz steht das 
Geld bereits seit vorigem Jahr zur Verfü-
gung, und ich bin guter Dinge, dass uns die-
se gemeinsame Aktion mit unseren Vereinen 
gelingen wird. Im Waldbad ist der Bade-
meister schon fleißig am Werkeln und wird 
am 8. Mai vom Förderverein bei den Saison-
vorbereitungen unterstützt. Für das Badfest 
am 29. Mai haben wir eine besondere musi-
kalische Überraschung unter Vertrag ge-
nommen. Bleibt nur zu hoffen, dass Wetter 
und vor allem zahlreiche Festbesucher unse-
re Erwartungen erfüllen.
Die Konjunkturmaßnahme Denkmal Leub-
nitz soll bis Ende Mai abgeschlossen wer-
den. Dank eines großzügigen Entgegen-
kommens der Fa. Schmidt aus Jößnitz kön-
nen wir zusätzlich die gesamte Bepflanzung 
durchführen lassen.
Für die Konjunkturmaßnahme Denkmal Ro-
dau wurde der Teilauftrag zur künstlerischen 
Gestaltung ausgelöst. Ob die gewünschte 
Gestaltung dieses Jahr abgeschlossen wer-
den kann, wird im wesentlichem vom Spen-
denaufkommen und den uneigennützigen 
handwerklichen Initiativen Rodauer Bürger 
am Baugeschehen abhängen. 
Wie geht es am Leubnitzer Schloss weiter, 
werde ich immer häufiger gefragt. Ehrlich 
gesagt, ich weiß es (noch) nicht. Während 
Gemeinderat, Gemeindeverwaltung und 
Vogtlandkreis seit November vorigen Jahres 
alles versuchen, auch über ihre Leistungsfä-
higkeit hinaus das  erforderliche Geld zu be-
schaffen, ist leider von den laut sächsischem 
Denkmalschutzgesetz Verantwortlichen aus 
Dresden nichts zu bemerken. 
Fortsetzung auf Seite 2

Am 27.04.2010 besuchten Frau Brigitte 
Juschten und Herr Peter Fröhler von der 
Plauener Steuerkanzlei Juschten & Fröhler 
das  Leubnitzer Schloss. Im Gepäck hatten 
sie einen Spendenscheck über 1000 EUR. 
Bei einer Führung durch den Vereinsvorsit-
zenden des Fördervereins wurden sie über 

Geschichte, gegenwärtige Nutzung und Zu-
kunftspläne informiert.
Frau Juschten war im März unter den Besu-
chern des Benefizkonzerts von Dorit Gäbler. 
Dabei erfuhr sie von den finanziellen Eng-
pässen und beschloss spontan, mit ihrem Ge-
schäftspartner Peter Fröhler zu unterstützen.  

Bei der Scheckübergabe im Weißen Saal v. re. Peter Fröhler, Brigitte Juschten, Bürgermeis-
ter Eberhard Prager und der Vorsitzende des Fördervereins Wolfgang Zürnstein.

Lokalpatriotischen Weitblick 
und gesamtgesellschaftliche 
Verantwortung bewies der 
Leubnitzer Feuerwehr- För-
derverein. Der Vorsitzende 
Tino Gerbert (li.) übergab ei-
nen Scheck zur Unterstützung 
der Notfallsicherung des 
Schlossdaches an den Bürger-
meister. Dieser bedankte sich 
gerührt bei allen Mitgliedern.

Im Gespräch mit dem Bürger-
meister Eberhard Prager zeig-
ten sich beide Sponsoren von 
dem historischen Bauwerk 
und den bisherigen Aktivitä-
ten beeindruckt. Sie spornten 
Gemeinde und Förderverein 
an,  in ihren Anstrengungen 
zur Erhaltung des Schlosses 
nicht nachzulassen.       
Wolfgang Zürnstein
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Fröhliche Ostern in der Kita
Am 31.03.2010 wurden die Kinder auf ih-
rem Spaziergang vom Osterhasen über-
rascht. Dieser ließ sich von Roy Michaelis 
im Anhänger durch unseren Park kutschie-
ren und wollte sicher gerade die Nester ver-
stecken, als er von unseren Kindern aufge-
spürt wurde.
Völlig aus dem Häuschen begleiteten die 
Kinder den Osterhasen bis zur Maibaumwie-

Fortsetzung von Seite 1:
Aus meiner Sicht ist es ein Trauerspiel ohne 
gleichen, wie das Land Sachsen mit im kom-
munalen Besitz befindlichen  kulturhistori-
schen Kleinoden umgeht. Während Vogt-
landkreis, Steuerbüro Juschten & Fröhler 
und der Feuerwehrförderverein Leubnitz 
dieses Jahr  uneigennützig für unserer 
Schloss gespendet haben, (dafür auch an die-
ser Stelle unser herzlichster Dank) scheint 
die Obere Denkmalschutzbehörde die drin-
gend erforderliche, nicht weiter aufschieb-
bare Balkenkopfsanierung völlig zu ignorie-
ren und auch den dauerhaften Verfall in Kauf 
zu nehmen. Während meiner bisherigen 
Amtszeit habe ich mich noch nie so ohn-
mächtig gefühlt wie bei dieser unvorherseh-
baren Notsicherung. Dennoch werden wir 
zielstrebig weiter versuchen, unserem 
Schloss zu neuem (alten) Glanz zu verhelfen 
und die Naturkundeausstellung zu neuem 
Leben zu erwecken.
Für den Wonnemonat Mai wünsche ich uns 
allen, dass wir die dem Mai  nachgesagten 
Wonnen rechtzeitig erkennen und in vollen 
Zügen genießen können, dass das im Garten 
Gesäte und Gepflanzte schneller als das Un-
kraut wächst, die gefräßigen Schnecken 
nicht schneller als deren Jäger sind und wir 
im Waldbad die ersten Bahnen schwimmen 
können.
Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager

Rund um unsere Orte 
Syrau, Pausa, Leub-
nitz, Mühltroff und 
Mehltheuer, standen 
einst viele Mühlen, 
hauptsächlich Was-
sermühlen, aber auch 
einige Windmühlen. 
Nur wenige sind von 
Ihnen erhalten geblie-
ben. Nach dieser Ge-
meinsamkeit erhielt 
unsere Region ihren 
Namen. Heute kann 
man auf dem  50 km 
langen Müllerbur-
schenweg diese Müh-
len erwandern und 
dabei vieles über ihre 
Geschichte erfahren.
An jedem Pfingst-
montag des Jahres er-
wachen die Mühlen 
und lassen die Besu-
cher ein in ihre Welt 
aus Arbeit und Hand-
werk, Müllerburschen 
und Mühlenromantik.
In diesem Jahr lädt die 
Windmühle Syrau zu 
einem bunten Treiben 
um die sanierte Mühle 
ein. Anders als im ver-
gangenen Jahr ist die 
Mühle wieder „beflü-
gelt“, was sich auch 
auf die Tätigkeit der 
„Syrauer Mühlen-
freunde“ und der Mit-
arbeiter des gemein-

Gemeinderatssitzung 31.3.2010
Im Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses 
begrüßte Bürgermeister Eberhard Prager 
alle Gemeinderäte, Bauamtsleiter Luz Wo-
ratsch, Künstler Peter Luban und eine ganze 
Truppe Jungerwachsener aus Rößnitz. 
Bürgeranfragen. Es ruckte sich nichts. 
Man wollte wohl noch abwarten? (Bürger-
meister und Gemeinderäte begrüßten die 
Anwesenheit und das dadurch bekundete 
Interesse ganz ausdrücklich!) 
 GR Bernd Reiher stellte im Namen der Ein-
wohner des Schneckengrüner Ortsteils Ga-
lopp eine Frage zum vorgesehenen Wege-
bau. Die der Gemeinde aufgezwungene Kos-
tenlage bedingte auch das hier laufende Vor-
gehen bei der schon lange notwendigen In-
standsetzung. Die Gemeinde bezahlt das 
Baumaterial, die Arbeit wird von den Bür-
gern erledigt. Eigentlich blamabel und auch 
nicht der Weisheit letzter Schluss, aber in 
dieser Finanzlage das einzig Mögliche. Der 
Haushalt 2010 ist schon beschlossen. Die 
benötigten 6000 Euro müssen an anderer 
Stelle eingespart werden. Bis dahin muss die 
Realisierung warten.
Baulasteintragung. Mehrere Anwohner 
der Leubnitzer Nordstraße wollen von einer 
Erbengemeinschaft den an ihre Grundstücke 
grenzenden Teil erwerben. Voraussetzung 
dazu ist die im Grundbuch einzutragende 
Baulast auf Gemeindeland zur Sicherung 
des Zugangs zu besagten Grundstücksteilen 
über die Hertels- Gass'. Eine Überlassung 
dieses Rechts bringt für die Gemeinde keine 
zusätzlichen Kosten oder Belastungen (kein 
Winterdienst, keine Beleuchtung o.ä.). GR 
einstimmig ja.
Von den gleichen Grundstücksverkäufern 
benötigt die Gemeinde zur geplanten groß-
zügigeren Dorfplatzgestaltung mit deutlich 
mehr Parkplätzen 190 Quadratmeter. Nach 
kurzer Diskussion beschloss der GR ein-
stimmig, die geforderte Summe zu bezah-
len. Vermessungskosten fallen wegen der 
zurzeit noch laufenden Flurerneuerung nicht 
an.
Denkmal für Rodau. Dazu führten die Ro-
dauer am 10. 3.10 eine Einwohnerversamm-
lung durch. Dazu waren 15 (in Worten: fünf-
zehn) interessierte Bürger erschienen. Peter 
Luban erläuterte dort und zur Gemeinderats-
sitzung seine Vorstellungen anhand von 
Zeichnungen und Modellen. Die 15 zur Ein-
wohnerversammlung Anwesenden ent-
schieden sich für eine Variante. Hoffentlich 
findet diese dann allgemeine Akzeptanz. 
Der geplante Kostenrahmen von 12.500 € 
kann nicht eingehalten werden. Das fehlen-
de Geld zur künstlerischen Gestaltung soll 
über Spenden beschafft werden. Besonders 
die Rodauer Gemeinderäte äußerten sich zu 
verschiedenen Möglichkeiten. Das Einsam-
meln der fehlenden Mittel hat schon begon-
nen.
Die Leubnitzer Kirchgemeinde hat bei der 
Glockenfinanzierung durch Gemeindemit-
glieder gute Erfahrungen gemacht. Mal se-
hen, was im Nachbarort rauskommt.
Mit dem einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss erhielt Peter Luban grünes Licht und 
kann nun mit der 1. Stufe, der Anfertigung 
des geplanten Kunstwerkes, beginnen.
Garagenbau für die Feuerwehr Demeusel. 
Das günstigste der eingeholten Angebote 
wurde einstimmig bestätigt. Nachverhand-
lungen sollen die Kosten auf unter 8.000 € 
drücken. Erforderliche Vorarbeiten werden 
von den Kameraden in Eigenleistung er-
bracht.
Rittergut Rößnitz. Mehrere Varianten zur 
Bodengestaltung wurden diskutiert. Welche 

zur Ausführung kommt, sollen die  Bürger 
entscheiden. Der Gemeinderat wird dazu im 
Juni einen  Ortstermin durchführen.
Für die Wohnung im Gasthof Rodau liegt ein 
Antrag auf Vermietung vor. Nach kurzer Ab-
sprache wurden die Modalitäten präzisiert 
und dem Ansuchen zugestimmt.
Denkmalsareal Leubnitz. Der jetzige An-
blick ist gewöhnungsbedürftig. Nur begabte 
Visionäre sehen jetzt schon eine positive Ver-
änderung. Die ansprechende Gestaltung 
liegt in den Händen von Gartengestalter 
Morgner, Kornbach. Der macht sich die Sa-
che nicht leicht, sondern legt verschiedene 
Varianten vor. Wichtiger Punkt ist die Be-
achtung der später anfallenden Pflegearbei-
ten. Die sollen natürlich möglichst gering 
und maschinentauglich sein. Vielleicht ist 
auch noch ein Entschlämmen des kleinen 
Denkmalsteiches möglich. Geplanter Fer-
tigstellungstermin ist der 30. Juni 2010.
Straßenbau in der Ortslage. Wie oft uns 
diese Baumaßnahme schon fest versprochen 
wurde, lässt sich mit einem einfachen Re-
chenbrett  nicht mehr darstellen. Die zur Zeit 
fest versprochene Variante sieht den Stra-
ßenbau anschließend an das schon renovier-
te Stück im Bereich des Abzweigs der Nord-
straße bis einschließlich Dorfplatz vor. Der 
dann noch fehlende Teil, vom Dorfplatz bis 
zum Abzweig nach Rodau, ist ebenfalls wie-
der fest für 2011 versprochen.
 Zum Grad der Festigkeit der momentan gül-
tigen festen Versprechen werden Wetten an-
genommen.
Forstmühlenbrücke. Die schriftliche Bau-
zustimmung ist da, der Fördermittelantrag 
ist gestellt.
DSL. Der derzeitige Stand soll im Internet 
unter "Vogtlandkreis "abrufbar sein. Es geht 
vorwärts. Eine private Initiative in Schne-
ckengrün will nicht so lange warten und 
führt Verhandlungen außerhalb der des Vogt-
landkreises.
Maren Wolf wundert sich über fehlende Zi-
vis unter den Gemeindeangestellten. Die 
von Gemeindeseite "immer mal wieder "ein-
geholten Auskünfte über die jeweils gelten-
den Bedingungen und die anstehenden Auf-
gaben mündeten bisher immer wieder im 
Verzicht auf diese Art von Hilfe..
Bitte kümmert Euch auch um die kom-
munalen Flächen. 
Besondere Gelegenheit dazu ist der Früh-
jahrsputz im Waldbad am 8. Mai!
Wir können uns zur Zeit nur einen Bauhof-
mitarbeiter leisten!
Das größte Handicap für den Einsatz geför-
derter Arbeitskräfte in den Ortsteilen unserer 
Gemeinde ist angeblich die ungenügende 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.
Das Argument kann man so nicht uneinge-
schränkt gelten lassen. Antragsberechtigte 
aus unserem Bereich könnten, wenn vorhan-
den, auch hier arbeiten!
Abwasserklärung. Einzig für den Ortsteil 
Schneckengrün kommt eine zentrale Klär-
anlage infrage. Die anderen Gemeindeteile 
warten auf die Vorlage von Abwasserkon-
zepten. Der ZWAV wiederum wartet auf kon-
zeptionelle Vorschläge durch die Bürger.
Ende des öffentlichen Teils war gegen 21 
Uhr.
Im nichtöffentlichen Teil wurde die derzeiti-
ge Finanzlage zur unumgänglichen Weiter-
führung der Notsicherungsarbeiten am 
Schlossdach beraten. Um sich den Inhalt der 
abgelaufenen Gespräche vorstellen zu kön-
nen, braucht es keine prophetische Bega-
bung.
Heinz Reichardt

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

se, wo dann alle ein bunt gefülltes Osternest 
bekamen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an alle, die zum Gelingen dieser Überra-
schung beigetragen haben.
Besonders zu erwähnen ist Sandy Spranger, 
die dem Osterhasen ein fast nicht zu erken-
nendes Osterhasengesicht gezaubert hat. 
Danke.  Kita Zwergenschloss

Deutscher Mühlentag im 
„Vogtländischen Mühlenviertel“

BAUSTOFFE UND TRANSPORTE
Im Angebot:

Hauptstraße 53 - 08538 Tobertitz

Tel.: 037435 / 5861 
 037435 / 5258
Fax: 037435 / 97552
Funk: 0171 / 5828584

Betonsand
Putz- und Mauersand
Verfüllsand
Splitte aller Art
Frostschutz, Decokies

- Tombola -
Für das Waldbadfest am 29. Mai 2009 wer-
den Preise für die Tombola gesucht. Gerne 
abzugeben bei Winfried Ebert in Rodau (Tel. 
037435-5457).

Frühjahrsputz im 

Waldbad Rodau
Samstag, 8. Mai  

9.30 Uhr

Werkzeuge bitte mitbringen.
Die Getränke werden von der Sternquell-
brauerei spendiert.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.
Förderverein Waldbad

10.00 Uhr Volleyballtunier für Nichtaktive
ab 13.00 Uhr Buntes Programm

Waldbadfest
am 29. Mai 2010

m Festbetrieb mit Tombola

m Kinderschminken

m Hüpfburg

m Wettrutschen

13.30 Uhr

Kindergarten Leubnitz
Tanzgruppe

19.00 Uhr     
                        Großer 

  SALSA - ABEND

buntes Musikprogramm mit

 

Die ganze Zeit ist Badebetrieb!
Am Nachmittag gibt es Kaffee 
mit hausgemachten Kuchen 
und Gegrilltes.

Überraschungsband
DJ Peter

deeigenen Betriebes auswirkt: Brotbacken, 
Kuchenverkauf, Kinderbelustigung, Müh-
lenbesichtigung  einmal anders als im nor-
malen Führungsbetrieb.
In Leubnitz öffnet die „Weißmühle“ ihr Müh-
lenmuseum und veranstaltet ein Hoffest.
Erstmals seit vielen Jahren öffnet die Rößnit-
zer Mühle wieder ihre Pforten. Diese Mühle 
ist eine der wenigen im Mühlenviertel, deren 
Technik vollständig erhalten blieb und nicht 
umgenutzt wurde. Eine junge Familie wird 
sich nach der Sanierung dieser Mühle mit 
vielen Ideen hier ansiedeln. Wir, der Frem-
denverkehrsverein Rosenbach/ Vogtl. e.V. 
und die Geschäftsstelle „Vogtländisches 
Mühlenviertel“ würden sich auch über wei-
tere Mühlen freuen, die sich einmal im Jahr 
den Gästen öffnen und vom schweren Tag-
werk des Müllers erzählen wollen. Wer In-
teresse hat, meldet sich bitte unter 037431/ 
86200 oder info@muehlenviertel-
vogtland.de    Heike Löffler

- Kuchen backen -- 
Wer helfen möchte einen Kuchen zu backen, 
bitte den Kuchenzettel mit Rückmeldung, 
der noch jeden Haushalt zugestellt wird, ab-
geben. Abgabe der Kuchen ist am Samstag, 
dem 29. Mai bis 10.00 Uhr.

Hilfe für das Waldbadfest

Jagdversammlung 
in Demeusel

Am 04.06.2010 um 20.30 Uhr findet im Feu-
erwehrhaus in Demeusel für alle Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Demeusel die 
nächste Versammlung u.a. mit Auszahlung 
der Jagdpacht und Vorstandswahl statt.

Aufruf zum 
Frühjahrsputz
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schieden sich für eine Variante. Hoffentlich 
findet diese dann allgemeine Akzeptanz. 
Der geplante Kostenrahmen von 12.500 € 
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de Geld zur künstlerischen Gestaltung soll 
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verschiedenen Möglichkeiten. Das Einsam-
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nen.
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hen, was im Nachbarort rauskommt.
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Garagenbau für die Feuerwehr Demeusel. 
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von den Kameraden in Eigenleistung er-
bracht.
Rittergut Rößnitz. Mehrere Varianten zur 
Bodengestaltung wurden diskutiert. Welche 

zur Ausführung kommt, sollen die  Bürger 
entscheiden. Der Gemeinderat wird dazu im 
Juni einen  Ortstermin durchführen.
Für die Wohnung im Gasthof Rodau liegt ein 
Antrag auf Vermietung vor. Nach kurzer Ab-
sprache wurden die Modalitäten präzisiert 
und dem Ansuchen zugestimmt.
Denkmalsareal Leubnitz. Der jetzige An-
blick ist gewöhnungsbedürftig. Nur begabte 
Visionäre sehen jetzt schon eine positive Ver-
änderung. Die ansprechende Gestaltung 
liegt in den Händen von Gartengestalter 
Morgner, Kornbach. Der macht sich die Sa-
che nicht leicht, sondern legt verschiedene 
Varianten vor. Wichtiger Punkt ist die Be-
achtung der später anfallenden Pflegearbei-
ten. Die sollen natürlich möglichst gering 
und maschinentauglich sein. Vielleicht ist 
auch noch ein Entschlämmen des kleinen 
Denkmalsteiches möglich. Geplanter Fer-
tigstellungstermin ist der 30. Juni 2010.
Straßenbau in der Ortslage. Wie oft uns 
diese Baumaßnahme schon fest versprochen 
wurde, lässt sich mit einem einfachen Re-
chenbrett  nicht mehr darstellen. Die zur Zeit 
fest versprochene Variante sieht den Stra-
ßenbau anschließend an das schon renovier-
te Stück im Bereich des Abzweigs der Nord-
straße bis einschließlich Dorfplatz vor. Der 
dann noch fehlende Teil, vom Dorfplatz bis 
zum Abzweig nach Rodau, ist ebenfalls wie-
der fest für 2011 versprochen.
 Zum Grad der Festigkeit der momentan gül-
tigen festen Versprechen werden Wetten an-
genommen.
Forstmühlenbrücke. Die schriftliche Bau-
zustimmung ist da, der Fördermittelantrag 
ist gestellt.
DSL. Der derzeitige Stand soll im Internet 
unter "Vogtlandkreis "abrufbar sein. Es geht 
vorwärts. Eine private Initiative in Schne-
ckengrün will nicht so lange warten und 
führt Verhandlungen außerhalb der des Vogt-
landkreises.
Maren Wolf wundert sich über fehlende Zi-
vis unter den Gemeindeangestellten. Die 
von Gemeindeseite "immer mal wieder "ein-
geholten Auskünfte über die jeweils gelten-
den Bedingungen und die anstehenden Auf-
gaben mündeten bisher immer wieder im 
Verzicht auf diese Art von Hilfe..
Bitte kümmert Euch auch um die kom-
munalen Flächen. 
Besondere Gelegenheit dazu ist der Früh-
jahrsputz im Waldbad am 8. Mai!
Wir können uns zur Zeit nur einen Bauhof-
mitarbeiter leisten!
Das größte Handicap für den Einsatz geför-
derter Arbeitskräfte in den Ortsteilen unserer 
Gemeinde ist angeblich die ungenügende 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln.
Das Argument kann man so nicht uneinge-
schränkt gelten lassen. Antragsberechtigte 
aus unserem Bereich könnten, wenn vorhan-
den, auch hier arbeiten!
Abwasserklärung. Einzig für den Ortsteil 
Schneckengrün kommt eine zentrale Klär-
anlage infrage. Die anderen Gemeindeteile 
warten auf die Vorlage von Abwasserkon-
zepten. Der ZWAV wiederum wartet auf kon-
zeptionelle Vorschläge durch die Bürger.
Ende des öffentlichen Teils war gegen 21 
Uhr.
Im nichtöffentlichen Teil wurde die derzeiti-
ge Finanzlage zur unumgänglichen Weiter-
führung der Notsicherungsarbeiten am 
Schlossdach beraten. Um sich den Inhalt der 
abgelaufenen Gespräche vorstellen zu kön-
nen, braucht es keine prophetische Bega-
bung.
Heinz Reichardt

RF-Küchenstudio Huster 
Bickelstraße 6
08527 Plauen 
(  (03741) 47 04 75      
www.rf-plauen.de

Ihre SCHMIDT Küche wird haarscharf auf 
Ihre äußeren Maße zugeschnitten. So 
kommen Sie beim Kochen ermüdungsfrei 
groß raus. Gewinnen Sie jetzt Ihre 
Maßküche im Wert von 7.500.- €. 
Passende Teilnahmekarten gibt es bei uns.

Am Herd ist innere
Größe kein Argument

se, wo dann alle ein bunt gefülltes Osternest 
bekamen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an alle, die zum Gelingen dieser Überra-
schung beigetragen haben.
Besonders zu erwähnen ist Sandy Spranger, 
die dem Osterhasen ein fast nicht zu erken-
nendes Osterhasengesicht gezaubert hat. 
Danke.  Kita Zwergenschloss

Deutscher Mühlentag im 
„Vogtländischen Mühlenviertel“

BAUSTOFFE UND TRANSPORTE
Im Angebot:

Hauptstraße 53 - 08538 Tobertitz

Tel.: 037435 / 5861 
 037435 / 5258
Fax: 037435 / 97552
Funk: 0171 / 5828584

Betonsand
Putz- und Mauersand
Verfüllsand
Splitte aller Art
Frostschutz, Decokies

- Tombola -
Für das Waldbadfest am 29. Mai 2009 wer-
den Preise für die Tombola gesucht. Gerne 
abzugeben bei Winfried Ebert in Rodau (Tel. 
037435-5457).

Frühjahrsputz im 

Waldbad Rodau
Samstag, 8. Mai  

9.30 Uhr

Werkzeuge bitte mitbringen.
Die Getränke werden von der Sternquell-
brauerei spendiert.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Teilnahme.
Förderverein Waldbad

10.00 Uhr Volleyballtunier für Nichtaktive
ab 13.00 Uhr Buntes Programm

Waldbadfest
am 29. Mai 2010

m Festbetrieb mit Tombola

m Kinderschminken

m Hüpfburg

m Wettrutschen

13.30 Uhr

Kindergarten Leubnitz
Tanzgruppe

19.00 Uhr     
                        Großer 

  SALSA - ABEND

buntes Musikprogramm mit

 

Die ganze Zeit ist Badebetrieb!
Am Nachmittag gibt es Kaffee 
mit hausgemachten Kuchen 
und Gegrilltes.

Überraschungsband
DJ Peter

deeigenen Betriebes auswirkt: Brotbacken, 
Kuchenverkauf, Kinderbelustigung, Müh-
lenbesichtigung  einmal anders als im nor-
malen Führungsbetrieb.
In Leubnitz öffnet die „Weißmühle“ ihr Müh-
lenmuseum und veranstaltet ein Hoffest.
Erstmals seit vielen Jahren öffnet die Rößnit-
zer Mühle wieder ihre Pforten. Diese Mühle 
ist eine der wenigen im Mühlenviertel, deren 
Technik vollständig erhalten blieb und nicht 
umgenutzt wurde. Eine junge Familie wird 
sich nach der Sanierung dieser Mühle mit 
vielen Ideen hier ansiedeln. Wir, der Frem-
denverkehrsverein Rosenbach/ Vogtl. e.V. 
und die Geschäftsstelle „Vogtländisches 
Mühlenviertel“ würden sich auch über wei-
tere Mühlen freuen, die sich einmal im Jahr 
den Gästen öffnen und vom schweren Tag-
werk des Müllers erzählen wollen. Wer In-
teresse hat, meldet sich bitte unter 037431/ 
86200 oder info@muehlenviertel-
vogtland.de    Heike Löffler

- Kuchen backen -- 
Wer helfen möchte einen Kuchen zu backen, 
bitte den Kuchenzettel mit Rückmeldung, 
der noch jeden Haushalt zugestellt wird, ab-
geben. Abgabe der Kuchen ist am Samstag, 
dem 29. Mai bis 10.00 Uhr.

Hilfe für das Waldbadfest

Jagdversammlung 
in Demeusel

Am 04.06.2010 um 20.30 Uhr findet im Feu-
erwehrhaus in Demeusel für alle Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Demeusel die 
nächste Versammlung u.a. mit Auszahlung 
der Jagdpacht und Vorstandswahl statt.

Aufruf zum 
Frühjahrsputz
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10.04.10
SR: Voigt (Markneukirchen)
Zuschauer: 55
Gelbe Karten: M.Müller und T.Schnei-
der (LSV) - 1x Nord
In einer äußerst schwachen Kreisligapartie 
tat sich in der ersten Halbzeit relativ wenig. 
Fehlabspiele prägten das Spiel. Das spieleri-
sche Moment kam viel zu kurz. Die Partie 
war ausgeglichen. 33. Minute: Ein Haugk-
Schrägschuss geht drüber. 35. Minute: Freis-
toß für Nord, aus 18m halbrechte Position, 
geht links vorbei. Für solche kleinen Höhe-
punkte war der kleine Zuschauerkreis schon 
dankbar. 45. Minute: Haugk flankt von 
rechts, Bluhm nimmt den Ball an, dreht sich 
um seinen Gegenspieler und schießt zum 0:1 
ein.- Halbzeit-
Nach dem Wiederanpfiff änderte sich das 
Bild nicht. Die Partie blieb schwach und 
nahm einfach keine Fahrt auf. 60. Minute: 
Krüger taucht im Nord-Strafraum auf und 
zieht ab. Der TW muss prallen lassen, aber 
ohne Folgen, denn keiner war da zum Voll-
strecken. Die schwachen gastgeber wollten 
wenigstens den Ehrentreffer erzielen, denn 
von einem Sieg waren sie Lichtjahre ent-
fernt. 86. Minute: Nord-Kapitän Krohmer 

Mitarbeiter/in im 
freiwilligen ökologischen 

Jahr gesucht
Auch in diesem Jahr besteht ab September 
wieder die Möglichkeit, in der Drachenhöh-
le Syrau ein freiwilliges ökologisches Jahr 
zu absolvieren.
Dazu suchen wir aufgeschlossene, kontakt-
freudige, zuverlässige junge Leute, die sich 
ausprobieren wollen.
Die Aufgaben reichen von Führungen in Dra-
chenhöhle und Windmühle bis zu Arbeiten 
im Höhlenpark und Büro. 
Wer also Interesse hat, meldet sich bitte in 
der Drachenhöhle Syrau oder unter der Num-
mer 037431/3735 bei Frau Bauer
Infos zum FÖJ gibt es auch unter www.foej-
langenweissbach.de

Wie schon lange Tradition, 
beginnt das ganze Spektakel 
mit dem Aufstellen des Mai-
baumes. Böse Buben hatten 
vor Jahren den alten abgesägt. 
Als Sinnbild des gestutzten 
Voranstrebens der Gemeinde 
war er das Symbol von Wol-
len, aber nicht Können.
So gesehen war es verständ-
lich, dass Bürgermeister Eber-
hard Prager sich einen neuen, 
großen wünschte. Einen, der 
demonstriert, dass hier ein Ge-
meindeschiff durch schwere 
See geht, es aber trotzdem ge-
steuert wird. Wie sagte Oliver 
Kahn in der Osterzeit: „Hier 
sind Leute gefragt, die Eier 
haben!“ So die ursprüngliche 
Intention.
Inzwischen lässt uns die Büro-
kratie am ausgestreckten Arm 
verhungern. Es nutzen die grö-
ßten Eier nichts, wenn sie sich 

Brauchtumsfeuer

Verkehrsmedizin - alles aus einer Hand:

Dipl. med. Elke Heinze
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Verkehrs- Reisemedizin, Sauerstofftherapie

Schleizer Str. 6, 08539 Mehltheuer
Tel. 037431 - 37 15

Sprechzeiten:
Mo.- Fr. 7.30 - 11.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend nach Vereinbarung

Untersuchung für alle 
Fahrerlaubnisklassen,
einschließlich 
der vorgeschriebenen
notwendigen 
Augenuntersuchungen.

keiner anguckt und sie auch sonst nicht zum 
Einsatz kommen.
Die Land auf- Land ab vorhandenen Proble-
me nehmen unseren Sorgen das Einzigarti-
ge. Von der drohenden Katastrophe des 
Leubnitzer Schlosses ist keiner in der Regie-
rungshierarchie beeindruckt. Leider ist kei-
ne Wahl in Sicht.
Als Sinnbild des dörflichen Selbstverständ-
nisses, als Spiegelbild für das Vertrauen in 
die Zukunft, hätte für viele auch ein alter 
Weihnachtsbaum gereicht.
Nicht mit uns!
Wir suchen die Entscheider. Wir werden mit 
ihnen reden. Wir müssen sie überzeugen. 
Wir werden unser Dorf nicht kaputt sparen 
lassen. Immer noch entschlossener Optimis-
mus!
Bürgermeister Eberhard Prager wollte mit 
seiner Rede die bösen Geister vertreiben. 
Alle schlechten Gedanken, jeder Selbst-
zweifel und die Hexen der Ohnmacht kamen 
auf den Scheiterhaufen.
Die Erzieherinnen hatten mit den Kindergar-
ten- Kindern wieder ein kleines Programm 
zum Schmunzeln einstudiert. Es ist immer 
wieder herzig, die einzelnen zu beobachten. 
Heranwachsende Unterhaltungstalente 
glaubt man heute schon zu erkennen. 
Der von der Feuerwehr angefertigte Mai-
baum ist 7 Meter länger als der vorhergehen-
de. 18 Meter erforderten eine neue Aufstell-
technik. Diese konnte man nicht erproben. 
Wer sich einen Adrenalinschub gönnen will, 
muss einfach das Aufstellen beobachten. 
Unbeschreiblich! ( Originalkommentar ei-

nes Kleinkindes: „Ach du Scheiße ist das 
geil!“)
Ein Lichterumzug mit Lampions und Fa-
ckeln ist  für die Kleinen immer etwas ganz 
besonderes. Leider war es noch zu hell. Die 
Zahl der Teilnehmer am Umzug war nicht 
besonders groß- die meisten älteren Herr-
schaften und  die Gehgeschädigten liefen 
gleich zum Brandplatz am Bürgerhaus.
Hier war alles vorbereitet: Der Holzhaufen  
über fünf Meter hoch, die Hitzeentwicklung 
kolossal. 
Die Kameraden der Feuerwehr hatten auch 

Mo  / Do           14 - 18
Di  / Fr   9  - 12 / 14 - 18
Sa        9 - 11

Leubnitzer Str. 16
08539 Rodau

(  037435 / 56 39
Fax 56 37

- Service & Verkauf -

RUNDFUNK - FERNSEHEN - ANTENNEN 
          HAUSHALTGERÄTE

Nicht das Beginnen wird 
belohnt,

sondern einzig und allein das 
Durchhalten.

Spruch des Monats

Noch ist das Leubnitzer Denkmal eine Bau-
stelle. Bis Ende Mai wird noch ein Mönch 
eingebaut und die untere Teichseite mit 
Wasserbausteinen verblendet. Zur Vermei-
dung aufwendiger Mäharbeiten werden 
alle Teichböschungen bis zur Wasserober-
fläche mit immergrünen Bodendeckern be-
pflanzt. Um das Rondell des Denkmales 
wird ein maschinentaugliches Zierrasen-

Umgestaltung von 
Denkmal und Teich

planum herge-
stellt in dem sich 
Sitzgruppen be-
finden, die von 
ständig blühen-
den Sträuchern 
umrahmt wer-
den. 
Eberhard 
Prager

Nord- Leubnitzer SV 0:2 (0:1)
vergibt eine präzise Flanke kläglich. 88. Mi-
nute: Bach klärt in allerhöchster Not einen 
Nord-Schuss auf der Linie. 89. Minute: Ei-
nen Nord-Kracher pariert TW Sengewald in 
großer Manier und holt die Kugel aus dem 
Angel. 90. Minute: Bach hat die Möglich-
keit zum 0:3, aber vergibt sie.
Wir gehen als Sieger vom Platz, weil wir 
zwei Tore machten. Nord brachte die Kugel 
nicht über die Linie und das war der Unter-
schied und der Schlüssel für unseren Erfolg. 
Im Nächsten Heimspiel gegen Großfriesen 
werden wir sicherlich mehr gefordert als von 
der schwachen Nord.
Auch die Reserve konnte gegen Nord einen 
Sieg mit 1:2 einfahren. Die Tore für den LSV 
erzielte Wendel.
Das Heimspiel 
gegen Großfrie-
sen haben wir 
mittlerweile hin-
ter uns gebracht  
und konnten mit 
G r o ß f r i e s e n  
nicht ganz mit-
halten. Es endete 
mit 0:2.      Aggi

Unter Feuerwehraufsicht durften die Flammen hoch auflo-
dern.

Das Aufstellen verlangte von allen Beteilig-
ten vollen Einsatz. Eine komplizierte und 
gefährliche Aufgabe, von der sich ein Teil 
der Zuschauer besser weiter entfernt hätte.

Konfirmation 2010

Die Namen der Abgebildeten: Alexander 
Kuhn (Oberpirk), Saskia Tröster (Demeu-
sel), Lukas Ottiger (Leubnitz), Jacqueline 
Jubel (Oberpirk), Christian Lorenz (Dro-
chaus), Lieselotte Eismann (Oberpirk), Jo-
nas Turger (Mehltheuer), Josepha Glück 
(Leubnitz), Jonas Hanusch (Fasendorf), Ma-
ria Jahn (Leubnitz).

bei der Versorgung den Hut auf. Am Grill-
stand kam es zu Wartezeiten. Wer nicht unbe-
dingt auf Roster und Steak warten wollte, 
konnte sich im Bürgerhaus Wiener oder Fett-
brote holen.
Die Anzahl der Teilnehmer steigt von Jahr 
zu Jahr. Es ist eine der seltenen Gelegenhei-
ten, Leute zu treffen und Gespräche zu füh-
ren.
Bis zum nächsten Jahr! HR
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Wasserbausteinen verblendet. Zur Vermei-
dung aufwendiger Mäharbeiten werden 
alle Teichböschungen bis zur Wasserober-
fläche mit immergrünen Bodendeckern be-
pflanzt. Um das Rondell des Denkmales 
wird ein maschinentaugliches Zierrasen-

Umgestaltung von 
Denkmal und Teich

planum herge-
stellt in dem sich 
Sitzgruppen be-
finden, die von 
ständig blühen-
den Sträuchern 
umrahmt wer-
den. 
Eberhard 
Prager

Nord- Leubnitzer SV 0:2 (0:1)
vergibt eine präzise Flanke kläglich. 88. Mi-
nute: Bach klärt in allerhöchster Not einen 
Nord-Schuss auf der Linie. 89. Minute: Ei-
nen Nord-Kracher pariert TW Sengewald in 
großer Manier und holt die Kugel aus dem 
Angel. 90. Minute: Bach hat die Möglich-
keit zum 0:3, aber vergibt sie.
Wir gehen als Sieger vom Platz, weil wir 
zwei Tore machten. Nord brachte die Kugel 
nicht über die Linie und das war der Unter-
schied und der Schlüssel für unseren Erfolg. 
Im Nächsten Heimspiel gegen Großfriesen 
werden wir sicherlich mehr gefordert als von 
der schwachen Nord.
Auch die Reserve konnte gegen Nord einen 
Sieg mit 1:2 einfahren. Die Tore für den LSV 
erzielte Wendel.
Das Heimspiel 
gegen Großfrie-
sen haben wir 
mittlerweile hin-
ter uns gebracht  
und konnten mit 
G r o ß f r i e s e n  
nicht ganz mit-
halten. Es endete 
mit 0:2.      Aggi

Unter Feuerwehraufsicht durften die Flammen hoch auflo-
dern.

Das Aufstellen verlangte von allen Beteilig-
ten vollen Einsatz. Eine komplizierte und 
gefährliche Aufgabe, von der sich ein Teil 
der Zuschauer besser weiter entfernt hätte.

Konfirmation 2010

Die Namen der Abgebildeten: Alexander 
Kuhn (Oberpirk), Saskia Tröster (Demeu-
sel), Lukas Ottiger (Leubnitz), Jacqueline 
Jubel (Oberpirk), Christian Lorenz (Dro-
chaus), Lieselotte Eismann (Oberpirk), Jo-
nas Turger (Mehltheuer), Josepha Glück 
(Leubnitz), Jonas Hanusch (Fasendorf), Ma-
ria Jahn (Leubnitz).

bei der Versorgung den Hut auf. Am Grill-
stand kam es zu Wartezeiten. Wer nicht unbe-
dingt auf Roster und Steak warten wollte, 
konnte sich im Bürgerhaus Wiener oder Fett-
brote holen.
Die Anzahl der Teilnehmer steigt von Jahr 
zu Jahr. Es ist eine der seltenen Gelegenhei-
ten, Leute zu treffen und Gespräche zu füh-
ren.
Bis zum nächsten Jahr! HR
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Recht im Alltag: 
Mietminderung bei Abweichung vereinbarter Wohnfläche

Entspricht die tatsächliche Wohn-
fläche nicht der im Mietvertrag ver-
einbarten Wohnfläche, so liegt ein 
zur Mietminderung berechtigender 

Sachmangel nur dann vor, wenn die tatsäch-
liche Fläche mindestens 10 % unter der im 
Mietvertrag angegebenen Fläche liegt. Dies 
gilt auch, wenn die als Beschaffenheit ver-
einbarte Mietfläche mit einer „ca.“-Angabe 

§ versehen ist. Für die Berechnung der Minde-
rung ist die prozentuale Unterschreitung der 
vereinbarten Quadratmeterzahl maßgebend 
(vgl. Urteil des BGH vom 10.03.2010, Az. 
VIII ZR 144/09).
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Spargel 
mit feiner Spinat-Sauce

Zutaten:
1 kg Spargel / 1 l Salzwasser / 2 El Butter / 1 
kg Spinat (Blattspinat) oder Fertiggericht / 
Zwiebel / 150 g Creme fraiche / Salz, Pfef-
fer, Muskat
Zubereitung:
Den Spargel von oben nach unten großzügig 
schälen und waschen. Das Salzwasser unter 
Zugabe von 1 El Butter zum Kochen brin-
gen, den Spargel hineingeben (ggf. vorher 
einmal teilen) und ca. 20 Minuten köcheln 
lassen. Danach abtropfen lassen und auf ei-
ner vorgewärmten Platte anrichten.
Den Blattspinat verlesen, gründlich wa-
schen, dann in einen Topf geben und zuge-
deckt dünsten bis die Blätter zusammenfal-
len. Anschließend den Spinat abtropfen las-
sen und fein hacken.
Zwiebel fein würfeln und in 1 El Butter an-
dünsten, dann den Spinat zufügen und kurz 
mitdünsten. Creme fraiche unterrühren und 
die Sauce etwas einkochen lassen. Mit ge-
mahlenem Salz, Pfeffer und Muskat ab-
schmecken und zu dem Spargel reichen.
Als Beilage passen Salzkartoffeln oder Ba-
guette dazu.   K.M.

Tipp des MonatsNeues Recht auf unseren Straßen
Knöllchen statt Postkarten
Bußgelder aus dem europäischen Ausland 
werden ab dem 01.10.diesen Jahres auch in 
Deutschland vollstreckt. Was Sie jetzt darü-
ber wissen müssen:
Wer im diesjährigen Sommerurlaub in Ita-
lien oder Spanien in eine Radarfalle tappt, 
muss damit rechnen, dass der Bußgeldbe-
scheid auch in Deutschland vollstreckt wird. 
Denn ab 01.Oktober 2010 können Geldstra-
fen aus Verkehrsverstößen ab 70 € in EU-
Ländern eingetrieben werden. Dies gilt auch, 
wenn sich die Tat vor dem 01.10.ereignet 
hat, aber der Bescheid erst nach dem 
30.09.ergeht. Fahrverbote, die im Ausland 
verhängt werden, gelten hierzulande jedoch 
nicht. Auch mit Punkten in Flensburg müs-
sen Autofahrer nicht rechnen. Gegen die Voll-
streckung ausländischer Knöllchen können 
sich Betroffene wehren, wenn das Dokument 
nicht in einer für sie verständlichen Sprache 
abgefasst ist, oder sie bereits erfolglos im Ta-
tortland Einspruch eingelegt haben. Zum Bei-

spiel, wenn Sie als Fahrzeughalter nicht 
selbst den Verkehrsverstoß begangen haben. 
Dieser Fall kann eintreten, da in einigen EU-
Ländern (z.B. Niederlande, Frankreich) eine 
generelle Halterhaftung besteht.   
Blinkmuffel leben gefährlich
Es ist nur ein kleiner Handgriff, trotzdem 
blinkt jeder dritte Autofahrer beim Abbie-
gen, Ausparken oder Spurwechsel nicht. Das 
hat eine aktuelle Untersuchung des ADAC 
ergeben. Ein dramatisches Ergebnis, denn 
wer zu faul zum Lichtzeigen geben ist, ge-
fährdet sich und andere Verkehrsteilnehmer 
und riskiert ein Bußgeld von 10 €. „Die we-
nigsten Fahrer sind sich jedoch der Gefahr 
bewusst, die eine unvorhersehbare Rich-
tungsänderung auslösen kann“, erklärt 
ADAC Verkehrspsychologe Ulrich Chielli-
no. 
Verschärfte Alkoholkontrollen
Seit dem Jahreswechsel führt die tschechi-
sche Polizei bei jeder Verkehrskontrolle auch 
einen Alkoholtest durch. Dabei messen die 
Beamten die Atemluft des Autofahrers mit 
einem speziellem Gerät, ohne dass dieser in 
ein Röhrchen pusten muss. Wer die Messung 
verweigert, muss mit einer Geldbuße von 
umgerechnet bis zu 2.000 € oder dem Entzug 
des Führerscheins rechnen. Alkoholfahrten 
können mit bis zu 3 Jahren Gefängnis be-
straft werden. Schon ein Bier kann schwer-
wiegende Folgen haben, denn in der tsche-
chischen Republik gilt seit Längerem die 0-
Promille-Grenze. Trotzdem kommt es im-
mer wieder zu Unfällen, die auf eine vermin-
derte Fahrtüchtigkeit durch Alkohol zurüc-
kzuführen sind. 2009 starben dabei in Tsche-
chien 85 Menschen.
Alkohol 
Ein Autofahrer, der mit einer Blutalkohol-
konzentration von 0,7 Promille in eine wenig 
übersichtliche bevorrechtigte Straße einfährt 
und dort mit einem entgegenkommenden 
Kraftfahrzeug kollidiert, führt den Unfall 
grob fahrlässig herbei. Einen Anspruch ge-
gen seine Vollkaskoversicherung auf Scha-
denersatz für sein beschädigtes Fahrzeug hat 
er nicht. OLG Saarbrücken
Drogen - Fahrerlaubnisentzug bereits 
nach einmaligem Konsum
Schon der einmalige Konsum harter Drogen  
- hier Amphetamin  begründet die fehlende 
Eignung zum Führen eines Kraftfahrzeuges. 
Die stimulierende Wirkung vermittelt dem 
Konsumenten den Eindruck besonderer Lei-
stungs- und Konzentrationsfähigkeit. Damit 

Lust auf Besuch? 
Lateinamerikanische Schüler 

suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Deutschen Schule Santa 
Cruz/ Bolivien wollen sich ab September 
2010 unser Land genauer anschauen. Dazu 
sucht die Deutsche Schule in Santa Cruz Fa-
milien, die neugierig und offen sind, einen 
lateinamerikanischen Jugendlichen (15-17 
Jahre alt) aufzunehmen. Spannend ist es, mit 
und durch den Besuch den eigenen Alltag 
neu zu erleben. Alle Schüler dieser Schule 
lernen Deutsch als Fremdsprache, so dass 
eine meist recht gute Verständigung gewähr-
leistet ist. Da das Programm auf eine schuli-
sche Initiative zurückgeht, ist es für Ihr po-
tentielles „bolivianisches Kind auf Zeit“ ver-
pflichtend, das zu Ihrer Wohnung nächstlie-
gende Gymnasium oder Realschule zu besu-
chen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht 
vom 25. September 2010 bis zum 23. Januar 
2011. Wenn Ihre Kinder Bolivien entdecken 
möchten, laden wir sie ein, an einem Gegen-
besuch teilzunehmen. Für Fragen und weite-
re Infos kontaktieren Sie bitte das Humbold-
teum e.V., die gemeinnützige Servicestelle 
für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, 
Friedrichstraße 23a, 70174 Stuttgart, Tel. 
0711-2221401, Fax 0711-222 14 02, e-mail: 
ute.borger@humboldteum.de .

Löwenzahn
Wer macht sich denn da an die Kuhblume 
ran?
Na die Kuh, und sie frisst Löwenzahn.
Wedelt den Schwanz mit guter Laune
Auf der Wiese hinterm Weidenzaune.
Blüten, Wurzeln und Blätter, wenn sie neu 
sprießen,
dürfen wir roh und als Tee genießen.
Nicht gleich so viel, 
dass wir wiederkäuen,
doch Leber und Galle werden sich freuen.
Cornelia Seidel - Kräuterfrau aus Gottes-
grün 

Waldbesitzern ohne forstliche Ausbildung 
Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten, das ist 
dem Sächsischen Waldbesitzerverband 
(SWBV) ein wichtiges Anliegen. Nun star-
tet nach zweijähriger Vorbereitung eine Rei-
he von Schulungsangeboten.
Die Schulungen, die sich freilich als ein An-
gebot über die staatliche Beratung und Be-
treuung hinaus verstehen, wurden in enger 
Zusammenarbeit mit regionalen Forst-
Unternehmen in Sachsen entwickelt und 
werden auch von diesen durchgeführt.
Die Bandbreite ist so vielfältig wie die 
Forstwirtschaft selbst (siehe nebenstehende 
Übersicht). In der zweiten Jahreshälfte soll 
das Angebot erweitert werden. Alle Refer-
enten sind ausgewiesene Experten, die die 
Wünsche und Bedürfnisse der Waldbesitzer 
kennen.
Die Seminare richten sich neben den Wald-
besitzern selbst auch an deren Familienan-
gehörige und Bewirtschafter von Wald im 
Freistaat und werden aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) und des Frei-
staats bei der Sächsischen Aufbaubank 

 Inh. Jörg Morgenstern

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Neue Gebrauchtwagen 
eingetroffen!
Alle Infos unter

www.auto-koelbel.de

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m FamilienfotosTobertitzer Straße 4

08539 Rodau

EUMEISTER
Das
  Tischler- und
     Zimmererhandwerk

Wir fertigen und bieten für Sie an:
!  Tischlerei- und Zimmereiarbeiten aller Art

!  Dächer, Carports, Vordächer
!  Außen- und Innentüren

!  Fenster aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff
!  Treppen und Treppenrenovierung

!  Individueller Innenausbau und Möbelbau
!  Fliegenfenster

!  Montage von Rollläden
!  Trockenbau

Telefon: 037435 - 5264
Telefax: 037435 - 51609

einher geht eine im 
Straßenverkehr nicht 
hinnehmbare Risiko-
bereitschaft. In Ver-
bindung mit dem 
Suchtpotential harter 
Drogen ergeben sich 
hieraus für andere Ver-
kehrsteilnehmer be-
sondere Gefahren, die 
die Entziehung der 
Fahrerlaubnis recht-
fertigen. OBG Ko-
blenz 
Cannabis: Bei tägli-
chem oder nahezu täg-
lichem Cannabiskon-
sum ist die Fahrer-
laubnis wegen fehlen-
der Eignung zum Füh-
ren des Kraftfahrzeu-
ges zu entziehen. Bun-
desverwaltungsge-
richt 
Allzeit gute und siche-
re Fahrt! Ihre Fahr-
schule Syrau

Schulungsangebote 
für Sächsische Waldbesitzer

(SAB) gefördert. Jeder Teilnehmer muss 
deshalb zu den Seminaren eine Kopie des 
Grundbuchauszuges mitbringen, aus dem 
hervorgeht, dass er Eigentümer einer Wald-
fläche ist. Die Größe ist egal, förderfähig 
sind auch und gerade Eigentümer mit weni-
gen Quadratmetern Wald. Mitgliedern des 
SWBV winkt ein ermäßigter Beitrag.
Interessenten erhalten gegen Zusendung 
eines an sie adressierten und frankierten 
Briefumschlages an die Geschäftsstelle des 
SWBV oder im Internet einen detaillierten 
Zeitplan mit der Übersicht über die Inhalte 
der Seminare.
Anmeldungen für die Schulungen können 
per Fax, E-Mail oder Post an den SWBV 
gesendet werden:
Sächsischer Waldbesitzerverband
Pienner Straße 10
01737 Tharandt
Tel.: 035203/39820
Fax: 035203/39821
E-Mail:  wbv.sachsen@gmail.com
Internet: www.waldbesitzerverband.de

Durch Beschluss der Leubnitzer Jagdgenos-
senschaft wurde die Jagd auf Leubnitzer Flu-
ren an Jörg Schmidt, Wohnsitz Jößnitz ver-
geben. Die Pachtperiode geht über 9 Jahre. 
Als Altleubnitzer ist er im Ort wohl bekannt. 
Seine Baufirma erledigt immer wieder Ar-
beiten in Leubnitz und Umgebung. Dies 
wird dem einen oder anderen Landeigentü-
mer bei der Entscheidungsfindung durch 
den Kopf gegangen sein.
Schmidt's jagdliche Interessen sind breit ge-
streut. Günstig ist, dass er auch im Nachbar-
jagdgebiet Rößnitz das Sagen hat. Unter Jä-
gern gilt er als umgänglicher Jagdkamerad.  
So gesehen ist ein gedeihliches Miteinander 
zum Wohle aller zu erwarten. Weidmanns-
heil!

Leubnitz
m Im Neubau, Am Park 2, ist ab sofort, 
in der 1. Etage, eine Zweiraumwohnung 
mit einer Größe von 47 m² zu vermieten.
m Im Neubau, Am Park 3, ist ab 
01.06.2010, in der 2. Etage, eine Drei-
raumwohnung mit einer Größe von 58 
m² zu vermieten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

100 Jahre Schulneubau 
Rothenacker

Samstag, 29.05.2010 
EX Original Smokie - Alan Silson & Band
Sonntag 30.05.2010
10 Uhr Tag der Offenen Tür in der Milch-
viehanlage der Güterverwaltung
Ausstellung Eigenbautraktoren
14 Uhr Familiennachmittag mit den 
Oschitzer Blasmusikanten

In Mehltheuer, Friedensstraße 15, Par-
terre ist ab sofort eine Wohnung zu ver-
mieten. Frisch saniert!
3 Zimmer: Küche, Bad, Flur. 
Gesamt: 56 m²
Näheres unter Telefon: 0160 238 964 7

Gemeindestraßen
Die im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde 
befindlichen Straßen haben den Winter ohne 
katastrophale Verschlechterung überstanden. 
Was vorher schon schlecht war, ist natürlich 
durch die Witterungseinsflüsse nicht besser 
geworden. Bauhofchef Andy Pöhland ist seit 
kurzem als Solist unterwegs. Erkannte De-
fekte wird er nach und nach abarbeiten.

145-jähriges Sängerjubiläum 
des Chores Albertshofen

Der Leubnitzer Männerchor bedankt sich 
für die Einladung.
Am 20.3.2010 fuhr der Männerchor nach 
Albertshofen. Dort wurde er herzlich im Rat-
haus empfangen und trug sich ins Gästebuch 
ein.
Am Abend traten die Chöre Albertshofen, 
Sickershausen, der Kirchenchor, der Kin-
derchor sowie der Posaunenchor Albertsho-
fen auf. Ein gemeinsames Singen aller Chö-
re und Gäste im Saal rundete den Abend ab. 
Interessant war auch am Sonntag die Be-
sichtigung des Wasserwerkes. 
Nachmittags wurde  eine Führung durch ei-

ne Gewächshausanlage ermöglicht, in der 
nur Kräuter gezüchtet werden. Nach einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken hieß es leider 
Abschied nehmen. Viel zu schnell verging 
die  schöne Zeit. Nochmals herzlichen Dank 
für all die viele Mühe, Verpflegung und Un-
terkunft. Wir denken gerne an die beiden Ta-
ge zurück und sehen uns hoffentlich bald in 
Leubnitz  wieder.  
Wir sind Frank Koch aus Rodau dankbar, 
dass er den Chor für unseren erkrankten 
Chorleiter Harald Dörr dirigierte.  
Männerchor Leubnitz

Neuer Jagdpächter
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Recht im Alltag: 
Mietminderung bei Abweichung vereinbarter Wohnfläche

Entspricht die tatsächliche Wohn-
fläche nicht der im Mietvertrag ver-
einbarten Wohnfläche, so liegt ein 
zur Mietminderung berechtigender 

Sachmangel nur dann vor, wenn die tatsäch-
liche Fläche mindestens 10 % unter der im 
Mietvertrag angegebenen Fläche liegt. Dies 
gilt auch, wenn die als Beschaffenheit ver-
einbarte Mietfläche mit einer „ca.“-Angabe 

§ versehen ist. Für die Berechnung der Minde-
rung ist die prozentuale Unterschreitung der 
vereinbarten Quadratmeterzahl maßgebend 
(vgl. Urteil des BGH vom 10.03.2010, Az. 
VIII ZR 144/09).
Rechtsanwältin 
Babett Reichardt
Hofer Straße 75, 08527 Plauen 
Telefon 03741/228016

Spargel 
mit feiner Spinat-Sauce

Zutaten:
1 kg Spargel / 1 l Salzwasser / 2 El Butter / 1 
kg Spinat (Blattspinat) oder Fertiggericht / 
Zwiebel / 150 g Creme fraiche / Salz, Pfef-
fer, Muskat
Zubereitung:
Den Spargel von oben nach unten großzügig 
schälen und waschen. Das Salzwasser unter 
Zugabe von 1 El Butter zum Kochen brin-
gen, den Spargel hineingeben (ggf. vorher 
einmal teilen) und ca. 20 Minuten köcheln 
lassen. Danach abtropfen lassen und auf ei-
ner vorgewärmten Platte anrichten.
Den Blattspinat verlesen, gründlich wa-
schen, dann in einen Topf geben und zuge-
deckt dünsten bis die Blätter zusammenfal-
len. Anschließend den Spinat abtropfen las-
sen und fein hacken.
Zwiebel fein würfeln und in 1 El Butter an-
dünsten, dann den Spinat zufügen und kurz 
mitdünsten. Creme fraiche unterrühren und 
die Sauce etwas einkochen lassen. Mit ge-
mahlenem Salz, Pfeffer und Muskat ab-
schmecken und zu dem Spargel reichen.
Als Beilage passen Salzkartoffeln oder Ba-
guette dazu.   K.M.

Tipp des MonatsNeues Recht auf unseren Straßen
Knöllchen statt Postkarten
Bußgelder aus dem europäischen Ausland 
werden ab dem 01.10.diesen Jahres auch in 
Deutschland vollstreckt. Was Sie jetzt darü-
ber wissen müssen:
Wer im diesjährigen Sommerurlaub in Ita-
lien oder Spanien in eine Radarfalle tappt, 
muss damit rechnen, dass der Bußgeldbe-
scheid auch in Deutschland vollstreckt wird. 
Denn ab 01.Oktober 2010 können Geldstra-
fen aus Verkehrsverstößen ab 70 € in EU-
Ländern eingetrieben werden. Dies gilt auch, 
wenn sich die Tat vor dem 01.10.ereignet 
hat, aber der Bescheid erst nach dem 
30.09.ergeht. Fahrverbote, die im Ausland 
verhängt werden, gelten hierzulande jedoch 
nicht. Auch mit Punkten in Flensburg müs-
sen Autofahrer nicht rechnen. Gegen die Voll-
streckung ausländischer Knöllchen können 
sich Betroffene wehren, wenn das Dokument 
nicht in einer für sie verständlichen Sprache 
abgefasst ist, oder sie bereits erfolglos im Ta-
tortland Einspruch eingelegt haben. Zum Bei-

spiel, wenn Sie als Fahrzeughalter nicht 
selbst den Verkehrsverstoß begangen haben. 
Dieser Fall kann eintreten, da in einigen EU-
Ländern (z.B. Niederlande, Frankreich) eine 
generelle Halterhaftung besteht.   
Blinkmuffel leben gefährlich
Es ist nur ein kleiner Handgriff, trotzdem 
blinkt jeder dritte Autofahrer beim Abbie-
gen, Ausparken oder Spurwechsel nicht. Das 
hat eine aktuelle Untersuchung des ADAC 
ergeben. Ein dramatisches Ergebnis, denn 
wer zu faul zum Lichtzeigen geben ist, ge-
fährdet sich und andere Verkehrsteilnehmer 
und riskiert ein Bußgeld von 10 €. „Die we-
nigsten Fahrer sind sich jedoch der Gefahr 
bewusst, die eine unvorhersehbare Rich-
tungsänderung auslösen kann“, erklärt 
ADAC Verkehrspsychologe Ulrich Chielli-
no. 
Verschärfte Alkoholkontrollen
Seit dem Jahreswechsel führt die tschechi-
sche Polizei bei jeder Verkehrskontrolle auch 
einen Alkoholtest durch. Dabei messen die 
Beamten die Atemluft des Autofahrers mit 
einem speziellem Gerät, ohne dass dieser in 
ein Röhrchen pusten muss. Wer die Messung 
verweigert, muss mit einer Geldbuße von 
umgerechnet bis zu 2.000 € oder dem Entzug 
des Führerscheins rechnen. Alkoholfahrten 
können mit bis zu 3 Jahren Gefängnis be-
straft werden. Schon ein Bier kann schwer-
wiegende Folgen haben, denn in der tsche-
chischen Republik gilt seit Längerem die 0-
Promille-Grenze. Trotzdem kommt es im-
mer wieder zu Unfällen, die auf eine vermin-
derte Fahrtüchtigkeit durch Alkohol zurüc-
kzuführen sind. 2009 starben dabei in Tsche-
chien 85 Menschen.
Alkohol 
Ein Autofahrer, der mit einer Blutalkohol-
konzentration von 0,7 Promille in eine wenig 
übersichtliche bevorrechtigte Straße einfährt 
und dort mit einem entgegenkommenden 
Kraftfahrzeug kollidiert, führt den Unfall 
grob fahrlässig herbei. Einen Anspruch ge-
gen seine Vollkaskoversicherung auf Scha-
denersatz für sein beschädigtes Fahrzeug hat 
er nicht. OLG Saarbrücken
Drogen - Fahrerlaubnisentzug bereits 
nach einmaligem Konsum
Schon der einmalige Konsum harter Drogen  
- hier Amphetamin  begründet die fehlende 
Eignung zum Führen eines Kraftfahrzeuges. 
Die stimulierende Wirkung vermittelt dem 
Konsumenten den Eindruck besonderer Lei-
stungs- und Konzentrationsfähigkeit. Damit 

Lust auf Besuch? 
Lateinamerikanische Schüler 

suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Deutschen Schule Santa 
Cruz/ Bolivien wollen sich ab September 
2010 unser Land genauer anschauen. Dazu 
sucht die Deutsche Schule in Santa Cruz Fa-
milien, die neugierig und offen sind, einen 
lateinamerikanischen Jugendlichen (15-17 
Jahre alt) aufzunehmen. Spannend ist es, mit 
und durch den Besuch den eigenen Alltag 
neu zu erleben. Alle Schüler dieser Schule 
lernen Deutsch als Fremdsprache, so dass 
eine meist recht gute Verständigung gewähr-
leistet ist. Da das Programm auf eine schuli-
sche Initiative zurückgeht, ist es für Ihr po-
tentielles „bolivianisches Kind auf Zeit“ ver-
pflichtend, das zu Ihrer Wohnung nächstlie-
gende Gymnasium oder Realschule zu besu-
chen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht 
vom 25. September 2010 bis zum 23. Januar 
2011. Wenn Ihre Kinder Bolivien entdecken 
möchten, laden wir sie ein, an einem Gegen-
besuch teilzunehmen. Für Fragen und weite-
re Infos kontaktieren Sie bitte das Humbold-
teum e.V., die gemeinnützige Servicestelle 
für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, 
Friedrichstraße 23a, 70174 Stuttgart, Tel. 
0711-2221401, Fax 0711-222 14 02, e-mail: 
ute.borger@humboldteum.de .

Löwenzahn
Wer macht sich denn da an die Kuhblume 
ran?
Na die Kuh, und sie frisst Löwenzahn.
Wedelt den Schwanz mit guter Laune
Auf der Wiese hinterm Weidenzaune.
Blüten, Wurzeln und Blätter, wenn sie neu 
sprießen,
dürfen wir roh und als Tee genießen.
Nicht gleich so viel, 
dass wir wiederkäuen,
doch Leber und Galle werden sich freuen.
Cornelia Seidel - Kräuterfrau aus Gottes-
grün 

Waldbesitzern ohne forstliche Ausbildung 
Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten, das ist 
dem Sächsischen Waldbesitzerverband 
(SWBV) ein wichtiges Anliegen. Nun star-
tet nach zweijähriger Vorbereitung eine Rei-
he von Schulungsangeboten.
Die Schulungen, die sich freilich als ein An-
gebot über die staatliche Beratung und Be-
treuung hinaus verstehen, wurden in enger 
Zusammenarbeit mit regionalen Forst-
Unternehmen in Sachsen entwickelt und 
werden auch von diesen durchgeführt.
Die Bandbreite ist so vielfältig wie die 
Forstwirtschaft selbst (siehe nebenstehende 
Übersicht). In der zweiten Jahreshälfte soll 
das Angebot erweitert werden. Alle Refer-
enten sind ausgewiesene Experten, die die 
Wünsche und Bedürfnisse der Waldbesitzer 
kennen.
Die Seminare richten sich neben den Wald-
besitzern selbst auch an deren Familienan-
gehörige und Bewirtschafter von Wald im 
Freistaat und werden aus Mitteln des Euro-
päischen Sozialfonds (ESF) und des Frei-
staats bei der Sächsischen Aufbaubank 

 Inh. Jörg Morgenstern

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

Fax: 037435 - 52 29

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Neue Gebrauchtwagen 
eingetroffen!
Alle Infos unter

www.auto-koelbel.de

Ausführungen sämtlicher 
Tischlerarbeiten

Tobertitzer Str. 13
08539 Leubnitz, OT Rößnitz
Telefon / Fax: (03 74 31) 4495 o. 3274

Andreas Wetzel
Fotografie   Fotostudio

Gartenstraße 24, 08539 Leubnitz - Telefon: 0170 / 2 436391
m Hochzeitsfotos
m Paßfotos
m Portraits

m Reportagen
m Familienfeiern

Telefonische Anmeldung erbeten

m Events
m FamilienfotosTobertitzer Straße 4

08539 Rodau

EUMEISTER
Das
  Tischler- und
     Zimmererhandwerk

Wir fertigen und bieten für Sie an:
!  Tischlerei- und Zimmereiarbeiten aller Art

!  Dächer, Carports, Vordächer
!  Außen- und Innentüren

!  Fenster aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff
!  Treppen und Treppenrenovierung

!  Individueller Innenausbau und Möbelbau
!  Fliegenfenster

!  Montage von Rollläden
!  Trockenbau

Telefon: 037435 - 5264
Telefax: 037435 - 51609

einher geht eine im 
Straßenverkehr nicht 
hinnehmbare Risiko-
bereitschaft. In Ver-
bindung mit dem 
Suchtpotential harter 
Drogen ergeben sich 
hieraus für andere Ver-
kehrsteilnehmer be-
sondere Gefahren, die 
die Entziehung der 
Fahrerlaubnis recht-
fertigen. OBG Ko-
blenz 
Cannabis: Bei tägli-
chem oder nahezu täg-
lichem Cannabiskon-
sum ist die Fahrer-
laubnis wegen fehlen-
der Eignung zum Füh-
ren des Kraftfahrzeu-
ges zu entziehen. Bun-
desverwaltungsge-
richt 
Allzeit gute und siche-
re Fahrt! Ihre Fahr-
schule Syrau

Schulungsangebote 
für Sächsische Waldbesitzer

(SAB) gefördert. Jeder Teilnehmer muss 
deshalb zu den Seminaren eine Kopie des 
Grundbuchauszuges mitbringen, aus dem 
hervorgeht, dass er Eigentümer einer Wald-
fläche ist. Die Größe ist egal, förderfähig 
sind auch und gerade Eigentümer mit weni-
gen Quadratmetern Wald. Mitgliedern des 
SWBV winkt ein ermäßigter Beitrag.
Interessenten erhalten gegen Zusendung 
eines an sie adressierten und frankierten 
Briefumschlages an die Geschäftsstelle des 
SWBV oder im Internet einen detaillierten 
Zeitplan mit der Übersicht über die Inhalte 
der Seminare.
Anmeldungen für die Schulungen können 
per Fax, E-Mail oder Post an den SWBV 
gesendet werden:
Sächsischer Waldbesitzerverband
Pienner Straße 10
01737 Tharandt
Tel.: 035203/39820
Fax: 035203/39821
E-Mail:  wbv.sachsen@gmail.com
Internet: www.waldbesitzerverband.de

Durch Beschluss der Leubnitzer Jagdgenos-
senschaft wurde die Jagd auf Leubnitzer Flu-
ren an Jörg Schmidt, Wohnsitz Jößnitz ver-
geben. Die Pachtperiode geht über 9 Jahre. 
Als Altleubnitzer ist er im Ort wohl bekannt. 
Seine Baufirma erledigt immer wieder Ar-
beiten in Leubnitz und Umgebung. Dies 
wird dem einen oder anderen Landeigentü-
mer bei der Entscheidungsfindung durch 
den Kopf gegangen sein.
Schmidt's jagdliche Interessen sind breit ge-
streut. Günstig ist, dass er auch im Nachbar-
jagdgebiet Rößnitz das Sagen hat. Unter Jä-
gern gilt er als umgänglicher Jagdkamerad.  
So gesehen ist ein gedeihliches Miteinander 
zum Wohle aller zu erwarten. Weidmanns-
heil!

Leubnitz
m Im Neubau, Am Park 2, ist ab sofort, 
in der 1. Etage, eine Zweiraumwohnung 
mit einer Größe von 47 m² zu vermieten.
m Im Neubau, Am Park 3, ist ab 
01.06.2010, in der 2. Etage, eine Drei-
raumwohnung mit einer Größe von 58 
m² zu vermieten.
Rößnitz

In der Teichstr. 2 ist eine Wohnung in 
der 1. Etage, mit einer Größe von 88,24 
m² frei. Der Mietpreis inkl. Nebenkosten 
beträgt 462,79 €.

Im MFH in Rößnitz, Teichstraße 2, ist 
eine Wohnung 59 m², 2 Zimmer, Küche, 
Bad und Flur frei. Die monatliche Miete 
beträgt inkl. Nebenkosten 240,13 €.

m 

m 

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte 
an die Gemeinde Leubnitz, Am Park 1, 
08539 Leubnitz, Tel. 037431 / 3424.

Wohnungen zu 
vermieten

100 Jahre Schulneubau 
Rothenacker

Samstag, 29.05.2010 
EX Original Smokie - Alan Silson & Band
Sonntag 30.05.2010
10 Uhr Tag der Offenen Tür in der Milch-
viehanlage der Güterverwaltung
Ausstellung Eigenbautraktoren
14 Uhr Familiennachmittag mit den 
Oschitzer Blasmusikanten

In Mehltheuer, Friedensstraße 15, Par-
terre ist ab sofort eine Wohnung zu ver-
mieten. Frisch saniert!
3 Zimmer: Küche, Bad, Flur. 
Gesamt: 56 m²
Näheres unter Telefon: 0160 238 964 7

Gemeindestraßen
Die im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde 
befindlichen Straßen haben den Winter ohne 
katastrophale Verschlechterung überstanden. 
Was vorher schon schlecht war, ist natürlich 
durch die Witterungseinsflüsse nicht besser 
geworden. Bauhofchef Andy Pöhland ist seit 
kurzem als Solist unterwegs. Erkannte De-
fekte wird er nach und nach abarbeiten.

145-jähriges Sängerjubiläum 
des Chores Albertshofen

Der Leubnitzer Männerchor bedankt sich 
für die Einladung.
Am 20.3.2010 fuhr der Männerchor nach 
Albertshofen. Dort wurde er herzlich im Rat-
haus empfangen und trug sich ins Gästebuch 
ein.
Am Abend traten die Chöre Albertshofen, 
Sickershausen, der Kirchenchor, der Kin-
derchor sowie der Posaunenchor Albertsho-
fen auf. Ein gemeinsames Singen aller Chö-
re und Gäste im Saal rundete den Abend ab. 
Interessant war auch am Sonntag die Be-
sichtigung des Wasserwerkes. 
Nachmittags wurde  eine Führung durch ei-

ne Gewächshausanlage ermöglicht, in der 
nur Kräuter gezüchtet werden. Nach einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken hieß es leider 
Abschied nehmen. Viel zu schnell verging 
die  schöne Zeit. Nochmals herzlichen Dank 
für all die viele Mühe, Verpflegung und Un-
terkunft. Wir denken gerne an die beiden Ta-
ge zurück und sehen uns hoffentlich bald in 
Leubnitz  wieder.  
Wir sind Frank Koch aus Rodau dankbar, 
dass er den Chor für unseren erkrankten 
Chorleiter Harald Dörr dirigierte.  
Männerchor Leubnitz

Neuer Jagdpächter
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Im Mai haben 
Geburtstag

Abfalltermine
Restmüll: alle OT: 14.05., 27.05.
Gelbe Säcke: alle OT: 06.05., 20.05.
Blaue Tonne: Siebenhitz, Drochaus, 
       Demeusel 10.05., 25.05.
alle anderen OT: 14.05., 27.05.

OT Leubnitz
02.05. Seifert, Ruth 80.
03.05. Schinkitz, Harald 75.
07.05. Spitzner, Anita 78.
15.05. Wunderlich, Elly 81.
16.05. Karing, Edgar 83.
19.05. Rudert, Christa 81.
21.05. Steinbiß, Roselinde 74.
23.05. Gierschner, Gerhard 78.
26.05. Grandel, Christa 80.
28.05. Hofmann, Erika 78.
OT Rodau
03.05. Korn, Waltraud 78.
04.05. Spörl, Elfriede 85.
12.05. Wolf, Christa 81.
OT Rößnitz
29.05. Nagler, Siegrid 73.
OT Schneckengrün
06.05. Reiher, Gerda 90.
15.05. Karig, Günter 75.

Vogtländische Feste und Veranstaltungshöhepunkte 

Verwaltungsverband Rosenbach www.vv-rosenbach.de
08539 Mehltheuer - Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxen Reichardt 

Samstag / Sonntag 
bei Bereitschaft

9 - 11 Uhr
(Tageszeitung)

Montag:

Dienstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr
16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr 

13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr 
8.00 - 11.00 Uhr*

7.45 - 12.00 Uhr

15.00 - 19.00 Uhr 
8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Leubnitz
Tel.:037431-3332

Mehltheuer
Tel.:037431-3590

* - gerade Woche

Bürgermeister Eberhard Prager:             08539 Leubnitz - Am Park 1
Tel.: 037431 - 3424
Fax: 037431 - 86030

Legende: Sprechzeiten nur

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag - Donnerstag   8.00 - 12.00
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Freitag geschlossen

Der Inhalt zugesandter Artikel gibt lediglich 
die Meinung des Autors wieder. Herausge-
ber und Redaktion übernehmen hierfür keine 
Verantwortung.
Impressum Tel.
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 

Bürgermeister Eberhard Prager 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 

Heinz Reichardt 3330
E-Mail: heinz.reichardt@gmx.de

Layout: Bernd Mechler 037435 5424
Red.-technik: KerstinMüller 4688

Daniela Michaelis 3424
Vervielfältigung: Verwaltungsverband 

Mehltheuer 869-0
Red.-adresse: Leubnitz, Am Park 6,

Fax 3334
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:

27.05.2010

Rettungsleitstelle Plauen
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7 Uhr, 
Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr 
sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst

7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr / 16.00 - 19.00 Uhr*
7.30 - 13.00 Uhr*

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag: 

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Kaminke Tel.: 037431 - 86 323
* : Sprechstunde 

nur in Plauen, 
Gartenstr. 1
Telefon:

    03741-522 634

Tel.: 03741 - 19 222

Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr
Försterei Rodau - Revierleiter P. Jentzsch Tel.: 037435 - 5390
08539 Rodau, Zum Eichicht 27 

Alles
Gute

leAl s
Gu et !

zusammengestellt 
vom FVV, 
Heike Löffler und 
Kerstin Müller

Montag:        
Dienstag:      
Mittwoch:     
Donnerstag: 
Freitag:

09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 18.00 Uhr
09.30 - 12.00 Uhr  /  13.00 - 15.00 Uhr
geschlossen
geschlossenjeweils 09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Praxis für Physiotherapie Cindy Müller
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str.1
Montag: 8 - 15 Uhr
Dienstag / Donnerstag: nach Vereinbarung

Tel.: 037431 - 87891

Mittwoch: 9 - 17 Uhr
Freitag. 8 - 13 Uhr

Schiedsstelle Leubnitz
08539 Leubnitz  Am Park 1

Sprechzeiten des Friedensrichter:
jeden 1. Freitag des Monates
17.30 Uhr - 19.00 Uhr. 

Änderungen der Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der 
Veröffentlichung im Schaukasten des Gemeindeamtes.

06.-15.05. Markneukirchen Int. Instrumentalwettbewerb
08.05. Unterreichenau Markttag
08.05. Mühltroff „Boogaloo“ Blues Band, 20.30 Uhr Schwarze Küche
09.05. Pausa Vogelstimmenwanderung, 6 Uhr ab Rathaus
09.05. Mühltroff Muttertagskonzert, Kospothsaal Schloss
12.05. Pausa Miniwandertour
13.05. Mehltheuer Kirchenkaffee zur Himmelfahrt, 9 Uhr
13.05. Mühltroff „Himmelfahrt“, Schwarze Küche
13.05. Reuth Wisentatalbahn Reuth, Schönberg, Mühltroff
13.-16.05. Pausa ADAC Frühjahrsfahrt
15.05. Leubnitz Konzert Duo la Vigna, 17 Uhr Weißer Saal
20.05. Plauen Männerabend der Kirchgemeinde, Brauereibesichtigung
23.05. Plauen Wisentatalbahn zum Dampfloktreffen Wirsberg,Kulmbach
24.05. Rößnitz Dt. Mühlentag Syrau/Windmühle, Rößnitz/Wassermühle
24.05. Reuth Wisentatalbahn Reuth, Schönberg, Mühltroff
29.05. Rodau Waldbadfest
29.05. Mühltroff „Hinz & Kunz“, 20.30 Uhr Schwarze Küche
29.-30.05. Oberpirk Talsperrenfest
30.05. Pausa Konzert Vogtland Philharmonie
Vorschau:
13.06. Leubnitz Jubelkonfirmation, 13.30 Kirche
20.06. Rodau Festgottesdienst zum 200jährigen Kirchenneubau, 14 Uhr
24.06. Leubnitz Johannis- Feuer, 19 Uhr Kirche und Pfarrgarten

Achtung! Achtung! 
Achtung!

Großreinigung Bürgerhaus
Die erste Großreinigung in diesem Jahr fin-
det am 15.05.2010, um 10.00 Uhr statt. Ange-
dacht sind die Reinigung der Fenster, Du-
schen, Umkleidekabinen, Hausflure, Schan-
kraum, Pflege des Parkett usw.. Mitglieder 
aller Vereine, die das Bürgerhaus nutzen, 
sind aufgerufen, sich aktiv zu beteiligen.

Urlaub Zahnarztpraxis Mehltheuer: 14. Mai bis 28. M ai-Vertretung Leubnitz


